
 

Dienstag, 02. Juni 2026, 
17:00 – 18:00 Uhr 

Online-Veranstaltung  

Inhalt 

KI ist selbstsicher, eloquent und schnell, hat aber 
keinerlei Konzept von „wahr" oder „falsch". Für 
Qualitätsfachleute, die an validierte, reproduzierbare 
und rückverfolgbare Systemen gewöhnt sind, entsteht 
daraus ein grundlegender Konflikt. Dieses Seminar 
entmystifiziert KI, indem es nicht nur erklärt, was sie 
tut, sondern vor allem auch, warum sie sich so verhält.  
Vom Training über die Token-Vorhersage und der 
Illusion von Wissen, bis hin zu Halluzinationen (und 
warum dieser Begriff irreführend ist).  
Was passiert, wenn GxP-Prinzipien wie ALCOA+ auf 
eine Technologie treffen, die weder deterministisch 
noch im herkömmlichen Sinne verifizierbar ist? Wo 
macht der Einsatz von KI Sinn? Kann man sich in der 
schnelllebigen KI-Welt überhaupt auf ein Modell 
festlegen? Muss es immer das Größte und Teuerste 
sein?  
All diese Fragen wird die Vortragende nicht nur 
beantworten, sondern das nötige Wissen vermitteln, 
die richtige Antwort für sich selbst zu finden. 

 

 

    

 

Referentin 
Lea Schertel, Kunden- und Projektunterstützung im 
Bereich Cybersecurity und Künstliche Intelligenz 

Programm 

17:00 Begrüssung durch Gerd Paulus 
Präsident SAQ Basel Regio 

17:05 Referat  

18:00 Ende der Veranstaltung 

 

 Zielpublikum 
Qualitätsfachleute und 

Entscheidungsträger:innen aus regulierten 
Branchen, die den Einsatz von KI verstehen, 

kritisch einordnen und im Kontext von GxP, 
Compliance und validierten Systemen 

bewerten möchten. 

Teilnahmekosten 
SAQ-Mitglieder kostenlos 

Nichtmitglieder CHF 30.- 

  

Anmeldeschluss:  31. Mai 2026  

https://www.linkedin.com/in/lea-s-825409215/

